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Zwischenbericht über die Erfahrungen der pauschalierten Abrechnung 
 
Unterrichtungsvorlage: 
 
In seiner Sitzung vom 07.05.2019 hat der Verbandsgemeinderat beschlossen, die 
Abrechnung der Kostenanteile der Sorgeberechtigten an der Mittagsverpflegung in den 
Grundschulen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz mit Beginn des Schuljahres 2019/2020 auf 
eine monatliche pauschalierte Abrechnung umzustellen. 
 
Bis zum Schuljahr 2018/2019 hatten die Caterer die Abrechnung der Mittagsverpflegung 
gegenüber der Erziehungsberechtigten vorgenommen. Die Verwaltung hatte dem VG-Rat die 
pauschalierte Abrechnung durch die Verwaltung u.a. deshalb vorgeschlagen, um den Preis 
der Mittagsverpflegung im Rahmen der 2019 erfolgten Neuausschreibung zu reduzieren. 
Dieses Ziel wurde im Rahmen der Ausschreibung klar erreicht. 
 
Selbstverständlich müssen auch die entstehenden VG-Personalkosten für die Abrechnung 
gesehen werden; da aber in der Vergangenheit auch Personal erforderlich war, um laufende 
Probleme im Rahmen der Abrechnung durch den Caterer zu klären, hat sich hier lediglich das 
Aufgabenfeld für die Verwaltung geändert  -  auch mit dem Vorteil, das seitens der 
Verwaltung direkt bei Angelegenheiten der Mittagsverpflegung reagiert werden kann und 
somit kein zeitlicher Verzug mehr entsteht. 
 
Als Anhang ist dieser Unterrichtungsvorlage eine Übersicht mit der wöchentlichen Anzahl an 
Mittagessen beigefügt  -  in der Summe aktuell 2.644 Essen pro Woche  -; ebenso eine 
Übersicht über die Kosten  -  jeweils getrennt nach Ganztagsschulen und Betreuenden 
Grundschulen. 
 
Aktuell sind 656 Anmeldungen zur Mittagsverpflegung bearbeitet. Hinzu kommen noch rund 
150 Anträge auf Ermäßigung (Bildung und Teilhabe bzw. VG-Sozialfonds), die zu bearbeiten 
waren. 
Zeitaufwendig für die Verwaltung sind auch die An- und Abmeldungen zur 
Mittagsverpflegung von SchülerInnen, die neu zur Ganztagsschule oder Betreuenden 
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Grundschule angemeldet oder ggf. auch abgemeldet werden. Dieser Verwaltungsaufwand 
war im Vorfeld nicht so hoch eingeschätzt worden, ist aber auch nicht reduzierbar. 
 
Eine besondere Verantwortung trägt die Verwaltung noch bei der Meldung von 
Unverträglichkeiten im Rahmen der Mittagsverpflegung. Bei aktuell 99 Kindern (15,09 % aller 
EssensteilnehmerInnen) sind aus unterschiedlichsten Gründen Sonderessen zu 
berücksichtigen. 
 
Eine Vereinfachung der Preisstruktur hat sich durch die Pauschalisierung nicht ergeben. 
Zwar ist der Preis bei allen Ganztagsschulen gleich, allerdings ist bei Betreuenden 
Grundschulen die Teilnahme an der Mittagsverpflegung so flexibel, dass an einer Schule bis 
zu acht verschiedene Preise zu kalkulieren sind; unter Berücksichtigung der Ermäßigungen 
sind dies dann bis zu 16 verschiedene Preise an einer Schule. 
Eine Vereinfachung der Preisstruktur ist allerdings nicht möglich. 
 
Schwierig gestaltet sich die Abmeldung der Essensbestellung bei einzelnen Krankheitstagen 
von SchülerInnen. Die Krankmeldungen gehen zwar bei den Schulen morgens ein; da aber 
die Sekretärinnen teilweise nur an einem Tag in der Woche an einer Schule sind, können 
diese einzelne Essen nicht beim Caterer abmelden. Die Thematik wurde schon auf 
vielfältigsten Ebenen diskutiert; aber selbst Rheinland-Pfalz-weit gibt es hier noch kein 
reibungslos funktionierendes System. 
 
Anfangs hat es seitens der Verwaltung vielfältige Diskussionen mit Erziehungsberechtigten 
zur pauschalisierten Abrechnung gegeben. Zwischenzeitlich kann man aber sagen, dass das 
System vor Ort akzeptiert ist, zumal ja auch bei längerfristiger Krankheit von Kindern eine 
Rückerstattung von Essenskosten beantragt werden kann. 
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